Allgemeiner 


Oberſchleſſcher Anzeiger. 


A- ter 
Jahrgang. 


Friedrich der Große und ſein Juſtizminiſter. 


Der Graf v. F., dem der große Koͤnig beſonders wohl 
wollte, wurde mit Wechſelexecution verfolgt und erhielt von dem 
Monarchen eine ſchriftliche Ordre an den damaligen Juſtizmini⸗ 
ſter v. Münchhauſen, daß das Executionsverfahren gegen den 
perſönlich Verfolgten eingeſtellt werden ſollte. Dieſen Befehl 
überreichte Letzterer dem Miniſter mit eigenen Haͤnden; Münch⸗ 
hauſen ließ jedoch den Grafen auf der Stelle feſtnehmen. Auf 
eine in Entrüſtung an den Chef der Juſtiz mit dem Befehle, 
ſich zu vertheidigen, gerichtete Anfrage, wie er es hätte wagen 

können, dem Königlichen Willen entgegen zu verfahren, erwie⸗ 
derte der für das Recht unerſchütterliche Mann in einer ehr⸗ 
furchtsvollen und gedrungenen Vorſtellung, Se. Majeſtät hätte 
ihn zur Huth der Geſetze verpflichtet; was er gethan, ſei in 

Bolge deſſen geſchehen. Sein Kopf ſtehe Sr. Majeſtät jeden 
Augenblick zu Befehl, ſein Gewiſſen aber habe nur Gott Re⸗ 
chenſchaft zu geben. — F. wurde dadurch frei, daß der Kös 
nig den verfallenen Wechſel ſelbſt auslöſte. 

Ein Herr v. “““ aus einer alten, ſehr angeſehenen adeli⸗ 
gen Familie war durch Verſchwendung in Coneurs verſunken. 
Sein Antrag auf die bei unverſchuldeter Vermögensinſuffi⸗ 
cienz dem Concursverfallenen geſetzlich geftattete Rechtewohlthat 
einer Unterhaltungsſumme aus den Revenuen der Coneursmaſſe 
(beneſicium competentiae) wurde durch gleichlautende Er⸗ 


kenntniſſe in den Rechtsinſtanzen zurückgewieſen. Er wandte ſich 
hierauf an den König, der, vielleicht aus Rückſicht auf die ſehr 
achtbare Familie des Concursverfallenen, dem Juſtizminiſter von 
Münchhauſen Befehl ertheilte, dem Kammergerichte die Feſtſtel⸗ 
lung einer jährlichen Competenz von 1500 Thlr. für den Bitt⸗ 
ſteller aufzutragen. Münchhauſen indeſſen gab dem Kammerge⸗ 
richte auf, die Concursgläubiger zu befragen, ob ſie die erbe⸗ 
tene Competenz bewilligen wollten. Dies geſchah; wie jedoch 
vorauszuſehen war, fiel die Erklärung der Betheiligten bei den 
an ſich ſchon für jeden empfindlich gewordenen Verluſten ein⸗ 


ſtimmig verneinend aus, worüber Münchhauſen unverzüglich Al⸗ 


lerhöchſten Orts einberichtete. Der König reſolovirte hierauf, 
daß das Kammergericht wenigſtens die jährliche Competenz auf 
1200 Thlr. feſtſtellen ſollte. Münchhausen ſchlug daſſelbe Ver⸗ 
fahren ein wie zuvor und es ergab ſich ein gleiches Reſultat. 
Hierauf erfolgte ein in ſolenneſter Form erlaſſener Cabi⸗ 
netsbefehl an den Miniſter v. Münchhauſen: „Wir Friedrich 
ic. zc. befehlen Euch, vermöge Unſerer Königlichen Gewalt und 
bei Vermeidung Unſerer Allerhöchſten Ungnade, dem ꝛc. in Sa⸗ 
chen ꝛc. eine jährliche Competenz von 1200 Thlr. mittelſt Ju⸗ 
ſtizminiſterialreſeripts feſtzuſetzen.“ 
Münchhauſen entwarf nun ſelbſt einen Befehl, aber nich 
in der Form eines Juſtizminiſterialreſeripts, ſondern einer Aller, 
hoͤchſten Cabinetsbeſtimmung, zur unmittelbaren Alferhöchft ei⸗ 


. 
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genhändigen Vollziehung und ſprach ſich in einem in Vegleitze 
richte dahin aus, daß vo dem Chef der Ruf rin allen geſetz⸗ 
lichen Vorſchriſten zuwiderlaufender Befehl nicht ausgehen und 
die Verantwortlichkeit dafür nicht übernommen werden konne. 

Wahrſcheinlich in die Feder dietirt, erfolgte hierauf nichts 
weiter als: „Mein lieber Juſtizminiſter v. Münchhauſen, Er iſt 
ein ſehr rechtſchaffener Mann, aber ein recht grober Eſel.“ — 
Und hiermit war die Hauptſache beendet, aber ein äuferft inter⸗ 
eſſantes ſchönes Nachſpiel ſchloß ſich hinterher al 


Münchhauſen nämlich erkannte in der lakoniſchen Aeußerung 
ſeines Souverains ſowohl die Stärke des Geiſtes, welche den 
Sieg des Geſetzes über den Eigenwillen zu erringen vermocht 
hatte, als auch in den Schlußworten, daß dieſer Sieg ohne An⸗ 


ſtrengung nicht gewonnen ſein konnte, und ſprach ſeinen Dank 


gerührt darüber aus, wie er nicht anders habe erwarten können, 
als daß das große Herz feines Königs ſich der Gerechtigkeit zu 
wenden müſſe. Dabei erlaubte auch er ſich einen eigenthümli⸗ 
chen Schlußſatz: „Er erdreiſte ſich aber, Se. Majeſtät darauf 
aufmerkſam zu machen, daß der Goncipient des koͤniglichen Er⸗ 
laſſes ſich gegen den erſten Diener der Krone ſehr unziemlicher 
Ausdrücke bedient habe, und lebe der Ueberzeugung, Se. Maje⸗ 
ſtät werde demſelben das Unfügliche darin alles Ernſtes ver⸗ 
weisen. * 

Jahr und Tag vergingen, Münchhauſen wurde weder an 


8 den Hof noch an die Tafel des Monarchen eingeladen. Seine 


Miniftercollegen mußten ihn für gänzlich vergeſſen, wenn nicht 
fur geradezu beungnadigt erachten, indeſſen er ſelbſt, unbeküm⸗ 
mert und nicht weiter geſtoͤrt, ſeinem wichtigen Berufe nachging, 
als er unvermuthet zu einer Miniſterconferenz nach Charlotten⸗ 
burg beſchieden ward. Der König beſprach ſich gewöhnlich und 
ſo auch diesmal in einem Parterrezimmer des Schloſſes mit den 
Veiſttiden der verfehiebenen Minifterien, die ihn alsdann in ei⸗ 
nem Krelſe umſtanden, und es war feine Gewohnheit, alsdann 

die Unterredung in der Reihe von einem zum andern übergehen 
zu laſſen. Zufällig hatte Münchhauſen feinen Platz in einer 
Vertiefung der Fenſterniſche gefunden. Der König richtete feine 


Fragen und Aeußerungen auf die leutſeligſte Weiſe an die übri⸗ 


gen Miniſter, warf, als er ſich Münchhauſen näherte, ihm einen 


jener durchbohrenden Blicke zu, wodurch er in Momenten des 


Unwillens die vernichtende Gewalt ſeines Auges ſo oft in ſeiner 


46ährigen Regierung zu "Betätigen Gelegenhent hatte, und ging, 


ohne ihn eines Wortes zu würdigen, an ihm vorüber. Münch⸗ 
Haufen ertrug dieſen Blick mit feſter und ſtolſcher Haltung und 
kein Zug im Ausdrucke des Geſichts verrieth eine veränderte 
Regung des Gemüths. Der König wiederholte demnächſt die 


Runde und wurde immer milder und freundlicher, je mehr er 
zum zweiten Male ſich Münchhauſen näherte. Als er ihm ge, 


genüber ſtand, legte er dieſem vertraulich mit den Worten die 
Hand auf die Schulter: „Na, lieber Münchhausen, ich habe es 
meinem Secretair geſagt.“ 

Die naive Form dieſer Abbitte, bei völliger Schonung der 
fürſtlichen Würde des Souverains dem Beamten und Untertha⸗ 
nen gegenüber, und die öffentliche Anerkennung vor den Colle⸗ 


h gen des zwar ſchroffen, aber hoͤchſt verehrungswürdigen Mannes, 


wie eine ſolche Leitung der Cabinetsjuſtiz zur Geſetzlichkelt zu⸗ 
rück (wenn dieſe fehlgegangen) in der Stele des Monarchen dle 
Beruhigung und Ueberzeugung feſt. wurzeln laſſen, daß das 


Mechte und Gute in ſolchen Händen tren verwahrt und geſichert 
ſei, trägt einen wahrhaft königlichen Charakter in ihrem Ge⸗ 


präge. Natürliche Stimmungen und in dem Leben der Staa⸗ 


tenhäupter unaufhörlich wechſelnde und einwirkende Verhältniſſe 


können ſo leicht Veranlaſſung werden, die Neigung des Mo⸗ 
ments zur Vorſchrift zu erheben, und darum wird der hochher⸗ 
zige Staatsdiener auch den Mißmuth ſeines Monarchen nicht 
ſcheuen, der ſich doch früher oder ſpäͤter bei furchtloſer, unbeug⸗ 
ſamer Pflichttreue immer in Hochachtung auflöjen muß, falls 


er thut, wozu er in der ihm angewieſenen Stelle berufen it. 


Notiz. 

Eine Dame die, ohne eben beſonders gebildet zu fein, gern 
vie Freidenkerin ſpielte, hörte in einer Geſellſchaft viel über die 
fortſchreitende Bildung tn Nordamerika ſprechen. „Ich bitte 
Sie“, rief ſie mit einem Male aus, „reden Sie doch nicht ſo 


viel von ſolchen Fabeln, denn ich glaube ja de nicht an 
Amerika!“ 


Auflöſung des Palindroms in Nr. 96: 
Sarg. * Gras. 


a ___ 
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ie Allgemeiner Anzeiger. 


Der Allgemeine Oberſchleſiſche Anzeiger empfiehlt ſich als ein feit 42 Jahren gekanntes und wirkſames Organ zur Verbreitung 


von Juſeraten, deren Annahme täglich in den Hirt'ſchen Buchhandlungen zu Natibor und Breslau erfolgt. 


Dem geehrten Publikum hiermit zur gütigen Beachtung, 
zeigers nicht Mittwoch den 25. December, 
ausgegeben wird, weshalb auch Inserate 


men werden. 


* 


5 


dass No. 103 des „Allgem. Oberschles. An- 
als am ersten Feiertage, sondern Dienstag, den 24. December 
für diese Nummer |bis Montag Mittag erbeten und angenom- 


Die Expedition des Allgem. Oberfchlef. Anzeigers, Bu 


MUIirt sche Buchhandlung, 


See Bitte. 

: Durch die vielen, im laufenden Jahre an off nen Schäden behandelten ſchwer 
Kranken, find unſere Vorraͤthe von alter Leinwand zu Verbänden und Charpie ver⸗ 
braucht worden; weshalb wir uns zu der ergebenſten Bitte veranlaßt ſehen, 
daie bieſige Ktanken⸗Anſtalt damit verſehen zu wollen. g 

Herr Stadtverordneter Schneidermeiſter Neumann auf der Salzgaſſe wohnhaft, 
wird als Mitglied der Deputation, auch die geringſte Gabe dieſer Art mit Dank 
annehmen. f 


Matibor den 11. December 1844. 
Die Kranken haus- Deputation. 


nur geneigten Beachtung! 

. Behufs einer Revision der Lesebibliochek des Gymnasii 
bitte ich dringend um die baldige Zurückgabe der ausgelie- 
henen Bücher. DE; 


a —- — — — 
1 


Zu der, wie jedem Sachkenner bereits bekannt, hoͤchſt zweckmäßigen galvani⸗ 


ſchen Vergoldung und Verſilberung auf Silber, Kupfer, Meſſing, 
Per Elfe Neufliser, Zink, e Bi, w. empfiehlt ſich Unterzeich⸗ 
neter. Mit beſonderem Vortheil 1 an Wernelyung 157 B l de 
u Kirchengeräthſchaften, ehirurg en und andern 3 — 
Eonfertirung) phyſikaliſchen und ehemiſchen Geräthſchaften, ſo wie zu 
meſſingenen, kupfernen, zinkenen, zinnernen Verzierungen u. ſ. w. 
und offerire bei gleicher Goldſtärte einer Feuervergoldung 35 bis 30 pCt. 
niedrigere Preiſe. 14 . f 
Ziugleich bemerke ich, daß außerdem auch alle Beſtellungen in Gürtler : Ar: 
beit angenommen und möglichſt billig beſorgt werden. 


Meine Wohnung iſt Odergaſſe Nr. 139. 


F. O. Schindler, 


Gold⸗ und Silberarbeiter. 


Bouillon und Fleiſchpaſteten 


sind täglich zu haben be 


aufs Villigſte anempfehle. ds 


(zur 


S. Freund, Center. L A 
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Marinirten Aal, Neunaugen 
und Stoͤhr, Speckbuͤcklinge, Sprot⸗ 
ten, fließenden Caviar, ſowie auch 
Patent⸗Zucker in Wuͤrfelform em⸗ 
pfing und empfiehlt zu billigen 
Preiſen Die Handlung 

Bernhard Cecola, 
Ring⸗Ecke der neuen Straße No. 17. 
Anz eig e. 

Heute empfing ich eine neue Sendung 
engliſche Winter⸗Elaſtique, zu ue bez⸗ 
ziehröcken, nieder ländiſche Bucks⸗ 
tins zu Veinkleidern, die in beſter 
Qualität, ich einem hochgeehrten Publikum 


Ratibor den 9. December 184. 
A. Grunwald. 


Im Klingerſchen Haufe belle Etage, 
iſt eine Hinterſtube nebſt Küche von Neu⸗ 
jahr ab zu vermiethen. * 
Juwelier Kaiſer. 


emed deen 

einfte Be; 

| Mufchelfarben — 

in ſehr eleganten Pappkäſtchen aldı: 

1 Weihnachtsgeſchenk für die 
Jugend paſſend, empfiehlt billigſt 

die Hirtſche Buchhandlung 

in Ratibor, 2 

(am großen Ring im Domsſchen Haufe} 5 
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8 Die Hirtſche Buchhandlung in Ratibor 


erlaubt ſich hierdurch die Aufm 


am großen Ring, im Doms ſchen Haufe, 5 N 
erkſamkeit der Leſer dieſes Blattes für den der heutigen Num— 


mer deſſelben beigefügten Proſpeet beachtenswerther Weihnachtsgaben zuerbitten. 


Bekanntmachung. 
Den 19. December o. und die darauf 
folgenden Tage, werde ich in meinem auf 
der Odergaſſe hierſelbſt belegenen Hauſe 


verſchiedene Meubel, als: Tiſche, Stüh⸗ 


le, Sopha, Schränke, Schreibſeere⸗ 
tairs, Wand⸗ und Tiſch⸗Spieluh⸗ 
ren, Spiegel, Kleidungsſtücke, al⸗ 
lerhand Specerei⸗Waaren, diverſe 
Weine in kleinen und auch in größern 
Quantitäten, Waarenrepoſitorien, 
Gläſer, Flaſchen . ꝛc., meiſtbietend 
gegen gleich baare Zahlung verkaufen, 
wozu ich Kaufluſtige ergebenſt einlade. 
Matibor den 12. December 1844. 
Antonia verwitt. Kaufm. Czeckal. 


Zur gütigen Beachtung! 

Einem geehrten Publikum die ergebenſte 
Anzeige, daß ich mich hier als Herren: 
Kleiderverfertiger etablirt habe, 
und da ich in vielen großen Städten, wie 
in Breslau, Berlin, Stettin ꝛc. meh⸗ 
rere Jahre gearbeitet, hoffe ich mir auch 
die Gunſt der hieſigen ſehr geehrten Her⸗ 
ren zu erwerben und verſpreche zugleich, 
die beſte Arbeit, billige Preiſe und prompte 
Bedienung. Meine Wohnung iſt Salz⸗ 
gaſſe No. 279, im Hauſe des Herrn Gürt⸗ 
ler Kloſſeck eine Treppe hoch. 

H. Fernbach. 


Ein meublirtes Zimmer iſt zu 
vermiethen und kann bald oder vom 1. 
Januar 1845 ab, bezogen werden. Nä⸗ 
heres iſt zu erfahren in der Expedition 
dieſes Blattes. 

— — — 
Anzeige. 

Bei mir ſtehen 11 Stüd, mit Weis 
en gefütterte, junge, fette Auerhüh⸗ 
ner (8 Hähne und 3 Hennen) zum 
0 Verkauf. o che, 

im neuen Schießhauſe. 


m 


Verlegt und redigirt unter Verantwortlichkeit der Hirt'ſchen Buchhandlung in Ratibor. 


Bu 
Weihnachts-Geſchenken 
empfehlen wir eine reiche Auswahl ſehr eleganter Papeteries, Stamm⸗ 
bücher, Albums, Toiletten, ee ae Motiz: Bücher, 


Brieftaſchen, ſo wie auch höchſt 1 Papparbeiten 
zur geneigten Beachtung. irt ſche Buchhandlung in Ratibor. 


See eee 
Erz Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte su® 


bin ich, wie alljährlich auch diesmal mit einer ſehr bedeuten⸗ 2 
den Auswahl von franzöſiſchen Bonbons, Königsberger 
Marzipan, — worauf ich ganz beſonders aufmerkſam mache — recht 2 
reizenden Marzipan = Figuren, Liqueur Sachen in den & 
verſchiedenſten und anſprechendſten Figuren gegoiien, Dresdner Zucker: 
Figuren, Pariſer Nippſachen in größter Mannigfaltigkeit und zu 255 
88 
> 


überrafchenden Geſchenken für Herren und Damen wohl geeignet, von ausge⸗ 
zeichneten Wiener Früchten u. vgl. m. reichlich verſehen. Da ich 
hierbei noch in den Stand geſetzt bin, die moͤglichſt billigſten Preiſe zu ſtellen, 
ſo hoffe ich geneigten Zuſpruch und gütige Abnahme zu erhalten. 


42 Conditor. 


SWN e 0 dh 6 c 6h 


Kirchen- Nachrichten der Stadt Ratibor. 
> Katholiſche Pfarrgemeinde. 


Geburten: Den 28. November dem Juſtitiaxius Franz Quecke ein S., Julius 
Lorenz Eduard. Den 7. December der uuverehel. Johanna Misliwiecz ein S., Anton 
Franz Nicolaus. — Den 9. dem Schuhmacher Johann Przibilla ein S., Joſeph Friedrich. 

Todesfälle: Am s. December Thereſia Maria, T. des Stellmacher Vincenz 
Günzel, an Bräune, 2 ** Am 9. Antonia Maria, T. des vorigen, an Bräune, 10 M. 
— Am 10. Oscar Frauz Joſeph, au Auszehrung, 3 M. — Am 12. Peter Rubel, Maurer, 
an Kraͤmpten, 86 J. ö 


= 
225 
225 
5 
2 
8 
2 


= 
5 
455 
2 
* 


Markt- Preis der Stadt Ratibor 


Ein Preuß. | Weizen [Roggen | Gerſte | Erbſen [ Hafer 
am 12.] Scheffel koſtet 
Rl. fol. pf. I Rl. ſgl. pf.] Rl. gl. pf.] Rl. sgl. pf. I Rl. ſgl. pf. 
Decemb. - — 
8 Höchſter Preis 1118| 61 1 9 — 1 ——I 10220 61— 119 6 
5 Niedrigſter Preis 1110) 61 1——1—124(— 1011] 6—18— 


Mit einer Beilage. 


—— —— = 
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des Allgemeinen Oberſchleſiſchen Anzeigers. 


Ratibor, Sonnabend den 14. December 1841, 


Aus dem Weihnachts -Lager 


Hirt'ſchen Buchhandlung in Ratibor, 


(am großen Ning, im Doms ſchen Hauſeg 


— 


Empfehlenswerthe Weihnachtsgabe für Apotheker, Pharmaceuten, Lehrer Als werthpolle Feſtgabe für frommgeſinnte 
und Freunde der Botanik: Katholiken dürfen vor Allem 


Die zweile, a * Jus gabe Des Domherrn Foerſter 
Friedrich Wimmer’s Sonntags » Predigten 
Flora von Schlefien aa man; sms van, 


Nebſt einer Ueberſicht d ilen Flora Schleſiens von Bänden, find um den Preis von 3 Nthlr. 
ft . K. 85 55 t Sch fi 22 ½ Sgr. in jeder ſoliden Buchhandlung 
. K. oppert. Breslaus wie Schleſiens überhaupt zu haben. 


In 2 Theilen. Eleg. geh. Preis 3 Rthlr. 


Verlag den Ferdinand Htet in Breslau und Ratiborz vorrätig in i ind Maler. 
13 n erdinand Hirt in reslau un ati 5 2 
ieder namhaften Buchhandlung. Ferdinand Hirt, als Verleger. 


So eben ift erſchienen, vorräthig in Breslau bei Ferdinand Hirt, am In der Hofbuchhandlung von C. Mack⸗ 
Naſchmarkt Ar. 47, ſowie für das geſammte Oberſchleſten zu beziehen durch die lot in Karlsruhe iſt erſchienen und in 
Hirt ſche Buchhandlung in Ratibor: Breslau vorräthig bei Ferd. Hirt, am 


Das Buch fuͤr fromme Kinder. Naſchmarkt Nr. 47, für das geſammte 


Oberſchleſien zu beziehen durch die Hirt⸗ 
b ſche Buchhandlung in Ratibor: 
Eine Sammlung von Legenden und Gedichten aus allerlei Büchern zum Nutzen und 
Frommen ‚guter Kinder auserleſen und geziert mit vielen Bildern. 8. broch. Der 
Mit 50 Holzſchnitten. Preis 15 Sgr. 


Wir erlauben uns, Eltern, Lehrer und Erzieher auf dieſes Büchlein ganz beſon⸗ praktiſche Naturforſcher. 


ders aufmerkſam zu machen. Der gediegene, wahrhaft feinem Titel ent prechende uf ö 

Inhalt darf vertrauensvoll in die Hände der Jugend gelegt werden. Die Bilder ſind r 5 
fämmtlich neu für dieſes Unternehmen gezeichnet und mit größter Sorgfalt in Holz⸗ beſten Quellen bearb itet 8 d — « 
Schnitt durch das Atelier der Verleger ausgeführt. Der außerordentlich billige Preis Gen von Dr. F. A 20 19 er — 
macht es möglich, ſeloſt unbemittelten Kindern den Beſitz eines Buches zu erleichtern, Abtheilun on voll andi ® er 
deſſen wirklicher Werth keiner Aspreiſung bedarf. gr. 8. 80 eg mit 5 Ceutofein, 


München, im October 1844. Verlag von Braun u. Schneider. 4 Rthlr. 20 gGr. 


—— — ́ämiũʒüñu—¾d '.. — 


Bei Ferdinand Hirt in Breslau 
und Ratibor, jo wie in allen Buch⸗ 
handlungen iſt zu haben: 


Der kleine Buffon. 


Hand⸗ und Lehrbuch der Naturgeſchichte. 
Berichtet und ergänzt nach Oken und den 
neueſten Naturforſchern von Dr. Julius 
Bernhard. Drei Abtheilungen in 6 Bänd⸗ 
chen mit vielen Abbildungen. Erſtes Binde 
chen: Saͤugethiere. Mit 90 Abbildungen. 
20 Gr. Daſſelbe nut kolorirten Abbildun⸗ 
gen 1 Rthlr. Zweites Bändchen: Vögel. 
Mie 1411 Abbildungen. 20 Gr. Daſſel⸗ 
be mit kolorirten Abbildungen 1 Rthlr. 


Schon früher iſt von Dr. F. A. Walch⸗ 
ner erſchienen: 727 . 


Darſtellung 


der wichtigſten bis jetzt erkannten Verfäl⸗ 

ſchungen der Arzneimittel und Droguen 

ze. gr. 8. 14½ Bogen. Preis 1 Rthlr. 

Beide letztere Werke zuſammengenommen 
zu 5 Rthlr. 12 Gr. 


Reue Kinderſchriften. 

In Baumgärtner's Buchhandlung 
u Leipzig find Ho eben erſchienen, vor⸗ 
räthig bei Ferdinand Hirt in Bres⸗ 
lau, am Naſchmarkt Nr. 47, für das ge⸗ 
ammte Oberſchleſien zu beziehen durch 
die Hirtſche Buchhandlung in Ratibor: 


Die Kinder und 
die Engel. 


Ein nutzbares Leſe⸗ und Vilderbuch für 
Knaben und Mädchen von 5— 10 Jahren 
von Amalie Winter. Mit 6 illumi⸗ 
nirten Kupfern. 12. gebunden 20 Sgr. 


21271 Die Geſchichte 
des kleinen Däumlings, 
und des Menſchenfreſſers mit den 
Siebenmeilenſtiefeln. 
2 — 
Mit 40 coloriften Bildern. 12. 
geb. 10 Sgr. 
de Cie große Auswahl früher 
bei uns erschienener, ſehr beifallig auſge⸗ 
nommener, ähnlicher Jugend⸗ und Kinder⸗ 
ſchriften liegt, um die Weihnachtszeit, in 
allen namhaften Vuchhandlungen zur An⸗ 


In der C. H. Zeh' ſchen Buchhandlung in Rürnberg iſt neu erſchienen und in 
allen Buch handlungen vorräthig, in Breslau bei Ferdinand Hirt, am Naſch⸗ 
markt Nr. 47, für das geſammte Oberſchleſien zu beziehen durch die Hirtſche Buch⸗ 
handlung in Ratibor: ; 

Bilder- Bibel 
fur die katholiſche Jugend, a 
oder bibliſche Geschichte des alten und neuen Teſtaments in den Worten der heiligen 
Schriſt. Nach Allioli's neueſinr Vibelüberſetzung. Mit belehrenden und erbau⸗ 
—— lichen Anmerkungen. 
Von M. C. Münch, 14 a 
v. Seminardirektor, k. Schulenaufſeher und Pfarrer zu Unlingen ” 
Eingeleitet von Ehriſtoph v. Schmid, Arch 
Damkapitular und Ritter des Civilverdienſt⸗-Ordens der bayeriſchen Krone zu Augsburg. 
und gewirmet Sr. Fürſtbiſchofl. Gnaden Bernhard v. Galura zu Biiren. 


Mit Approbation des hochwuͤrdigſten Ordinariats zu Augsburg. 


Mit 128 in Stahl geſtochenen Bildern auf 24 Tafeln und 24 Bogen Text, in Quart, 
nebſt einem verzierten Titel. In Leder gebunden 3 Rthlr. 

Es mochte der katholiſchen Jugend kaum ein zweckmäßigeres und ſchöneres Ges 

ſchenk geboten werden konnen“ als die vollſtändige Bibel in paſſendem, wortgetreuen 

Auszuge, mit belesrenden Anmerkungen verſehen und mit Bildern der vorzüglichſten 

Seenen geſchmückt, wee das jugendliche Gemüth dadurch nur um fo leichter auf⸗ 

faſſen und feſter behalten wird. . N N z 


: — — ä — 


Becker's Erzaͤhlung d der alt 

ecker's Erzaͤhlungen aus der alten Welt 

für die Jugend, geſchmückt mit 15 Stahtſtichen. 

So eben iſt erſcpienen, vorrathig in Breslau bei Ferdinand Hirt, am 
Naſchmarkt Nr. 47, für das geſammte Oberſchleſten zu beziehen durch die Hirtſche 
Buchhandlung in Ratibor: 

Becker, K. F., (Verfaſſer der Weltgeſchichte f. d. Jugend) Erzählungen 
aus der Weltgeſchichte für die Jugend. 3 Bande mit 15 Stahl⸗ 
ſtichen. 7te verbeſſerte Auflage, 8. Druck auf f. Maſchinen⸗Velinpapier und 
ſauber cart. 2 Thlr. 20 Sgr. \ n 

Inhalt: ur Bu Ulyſſes von Ithaka, mit 5 Stahlſtichen. r Bd. Achilles mit 

5 Stahlſtichen. Ir Bd. Kleinere griech. Erzählungen, mit 5 Stahlſtichen. 

Becker's Erzählungen aus der alten, Welt haben ihren claſſiſchen Werth für 
Bildung und Belehrung der Jugend durch ſechs Auflagen bewährt, fie find in vielen 
tauſend Exemplaren durch ganz Deukſchlauv verbreitet, und trotz vieler und vorzüglich 
gelungener Nachahmungen noch immer die beſte Unterhaltungsſchrift für die Jugend, 
welche aus dem reichen Sagenſchatze des helleniſchen Alterthums eine anziehende Un⸗ 
terhaltung und anregende Lectüre ſchöpfen will. Auch dieſe Ausgabe iſt vielfach verk 
beſſert worden und hat durch die Sorgfalt. des Herausgebers namentlich an Kürze 
und Beſtimmtheit gewonnen. 23 11 10 Nhe ii ers 3 

Als Anerkennung für die Gunſt, welche das Publikum dem Buche fortwahrend 
ſchentt, haben wir uns veranlaßt gefunden, den Erzählungen eine glänzendere äußere 
Ausſtattung zu geben und ſie durch die bildliche Darſtellungen den jugendlichen Leſern 
noch anziehender und lehrreicher zu machen, und dieſe 7te Auflage, ſtatt den früheren 
drei Kupferſtichen, mit 15, durch den Kupferſtecher Moritz Voigt in Berlin künſtleriſch 
ausgeführten. Stahlſtichen auszuſtatten, jo wie den vielfach ausgeſprochenen Wünſchen 
zu entſprechen, ungeachtet der werthvollen Beigabe den früheren Preis von 374 Rthlr. 
auf 2% Nthlr. zu ermäßigen. 

Im Jahre 1842 erſchien hierzu als Ar Theil unter dem Titel; 

Die Geſchichte der Perſerkriege nach Herodot für die Jugend, bearbeitet 
von F. J. Günther. 8. cart. 1 Rthlr., N 

welche den jugendlichen Freunden der griechiſchen Vorzeit ebenfalls hoͤchſt willkommen 

fein wird, da ihnen hier in einer angenehmen Bearbeitung ein Auszug aus dem erſten 

großen Geſchichtswerke, welches die Griechen durch Herodot, dem Vater der Ge⸗ 
ſchichte, bekommen haben, dargeboten wird, 11 ng 
Buchhandlung des Waiſenhauſes in Halle. 
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Weihnachtsge ˖ feh ir folgende Pracht⸗ Für die Jugend 
Zu Weihnachtsgeſchenken empfehlen wie folgende Pracht 1 0 er ee 


werke und elegante Ausgaben, thek die fämmlchen enelnen Grat 
A lungen beſonders abgedruckt in meinen 
(meift zu herabgeſetzten Preiſen) Verlage erſchienen, A Bändchen 10 Sgr. 


b 8 IR i6or. |ulegt: die Belagerung von Freiberg, der 
verräthig in der Buchhandlung von Ferdinand Hirt in Breslau und Ratibor; reiche ame Mann, der Kinder Krtüziug, 


Die roͤmiſchen Kaiſer des abendlaͤndiſchen Reichs. In chronologiſcher | re a wute, 
Folge von Julius Cäſar bis Conſtantinus Magnus. Nach Antiken. 64 ſchön Elegant gebunden und mit 6 Stahlſti⸗ 


lihographirte köpfe in Quarto; in 4 Lief. mit Biographien elegant broſch. chen geſchmückt it: 
1 Rthlr. 10 Sgr. Weihnachtsſpeuden 
— l er 
Griechenlands und Roms Schriftſteller, Philoſophen und andere Fünf Erzaͤhlungen fuͤr die Ju⸗ 
merkwürdige Männer. Nach Antſken. 40 ſchon lithographirte Büſten in Quar- gend von Guſtav Rieritz— 
to; in 5 Lief. mit den Biographien. 1 Rthlr. 10 Sgr. Preis 20 Sgr. 17 
Die Acht ſchoͤnſten Buͤſten des Vatikan in Rom. (Antinous, Minerva, Ferner erſchlen 1 Face 
Menelaus, Jupiter u. ſ. w.) 8 ſchön lithographirte Blätter in klein Folio. Mit Schauſpiele 3 
Tert. 5 Sgr. N . N f 
“ae Sgr 5 Re 1... für die Jugend und geſellſchaft⸗ 
Hiſtoriſche und maleriſche Wanderungen in Griechenland. Von Pro— liche Kreiſe ehr 
feſſor J. M. Braun. Kriegs- und Reiſeſeenen aus dem neunzehnten Jahrhun⸗ . 5 
dert. Mit 12 prächtigen Stahlſtichen, (in den erſten Abdrücken) darſtellend, Karl Ludwig Kaunegießßer 2 
Landſchaften, Tempelruinen, Seeproſpecte und dergl. elegant geb. 1 Rthlr., (var: 3 Bändchen, à 5 Sgr. Hr" 
unter das berühmte Meiſterſtück: „die Ebene bei Marathon im Mondlicht.“) N Si mion in Berlin. 


Maleriſche Wanderungen durch die Alterthuͤmer in Rom und der Vorräthig bei Ferdinand Hirt in: 
Campagna. Nach den Schilderungen von Alterthumsforſchern. Zwei Theile mit | Breslau und Ratibor. Aus 


78 Auſichten nach Piraneſi. 20 Sgr. - - — 

Deutſcher Selam oder Taſchenbuch der Blumenſprache. Mit einer Anzeige fir Eltern und Lehrer.“ 

Anthologie aus den beſten Dichtern zur Charakteriſirung der Pflanzen Deutſch⸗ Bei Schmidt u. Spring in Stutt⸗ 

lands; herausgegeben von Profeſſor J. M. Braun. Eleg. geb. mit 4 color. gart find jo eben erſchienen, & orräthig 

Kupfern. 1½ Rthlr. a bei Ferdinand Hirt in Breslau, 

5 kfz i j kt No. 47, für das geſammte 

Dieſer deutſche Selam giebt zum erſtenmal eine Erklärung, welche auf die [am Naſchmar „für das e 

12 Ah aan der pflanzen gegründet ſt. Ter Selam enthält | Oberſchleſten zu beziehen durch die Hirte, 
außerdem an 300 der herrlichſten Blumengedichte darunter allein auf die Roſe 84 u. ſ. w. ſche Buchhandlung in Ratibor: 


Le langage des fleurs d'après Mme. Charlotte de la Tour. Hoffmann, Franz, Peter Simpel. Eine 


5 a Im IE TOTEN PARETE | Erzählung ‚für die Jugend. Mit 
Mit 4 Tafeln illum. Abbildungen eleg. a 5 = a Se > # Mi — 
Dies geiftreiche, im reinſten franzöſiſch geſchriebens ichlein iſt eine eben jo Minis — — Arm ar Reich. Che Ur b. 


reiche als elegante Ausgabe für Damen. lung für die Jugend. Mit 4 Stahlſti⸗ 


Echte und wahrhafte Feen-Maͤhrchen und Arabiſche Maͤhrchen der 8. 20 broſch. ( Ahle. 
1001 Nacht. 4 Theile auf Velinpapier, mit 4 Kupfern. leg. geb. 1 Athlr. ar a —.— Me u vun 
In keiner vorhandenen Sammlung find dieſe Mährchen fo fließend srößlk, we Mit 4 Stahlſtichen. Steif Broich, 
olebt kein unterhaltenderes Familienbuch, da es jedes Alter immer von Neuem anſpricht. % Mthlr. 


Gemalde aus dem Mittelalter, für die reifere Jugend ausgewaͤhlt. Der böſe Gpiſt. Ein Mährchen 
5 — r > für die Jugend. Mit 4 Stahlſtichen. 

Mit Kitelfupfer. Gut geb. 10 Sgr. 7 Steif broſch. / Nihl. 
Die Sitten und Gebräuche des Mittelalters, des Ritterchums, die Züge des Aber⸗—— Tell. Ee Erzählung für pie- 
glaubens, der Gottesgerichte, Herenprozeſſe und dergl. bilden den Inhalt dieſer beleh⸗ Jugend. Mit 4 Stahlſtichen. Sileif, 
renden Schrift. . broſch. / Rthlr. Pina 


Sammlung der ſchoͤnſten Volkslieder aller Rationen oder die Volks⸗ 5 I ee 18 iz 
; P f TER broſch. x etzung R rigen Jahre von demſel⸗ 
barfe, 6 Bude. auf Velinpapier, eleg. broſch. 1 Rthlr de rfeſser mitt ſo Stelen Beifall be. 
Weit berühmt war des Knaben Wunderhorn, das nur alte deutſche Lieder | grüßten, als: „Jakob Ehrlich,“ „Er⸗ 
enthielt; obige Volksharfe enthält nicht nur alte, ſondern auch neue Volkslieder als ziehung durch Schickſale,“ „Der 
ler Nationen, und ſteht in dieſer Hinſicht einzig da. Tugenden Vergeltung,“ „Mylord 
ic Cat,“ „Noth und Hülfe,“ und er” 
Dis Buchhandlung von F. H. Köhler in Stuttgart. dienen gewiß dieſelbe günſtige Aufnahme. 


In der Dieterich'fähen Buchhandlung in Göttingen find erfehienen und beſonders 
als Weihnachtsgeſchenk zu empfehlen, vorräthig in Breslau bei Ferdinand Hirt, 


am Naſchmarkt Nr. 47, für das 
Hirt' ſche Buchhandlung in Ratibor: 


Sehr. Orimm's 
Kinder: und Hausmaͤrchen. 


Ste ſtark verbeſſerte und vermehrte Auf⸗ 
lage. 2 Bände mit 2 Stahlſtichen, ele⸗ 
gant geb. 1843. 4 3 


Gebr. Grimm's 


Kinder: und Hans: 
märchen. 


Ste ſtark verbeſſerte u. vermehrte Auflage. 
Wohlfeile Ausgabe 
in 2 Bänden oder 4 Heften 
in farbigen Umſchlag broſch. à 2 : 
dito dito gebunden 2 Rthlr. 6 ggr. 
(Dieſe neuen, wiederum um 16 Mär- 
chen vermehrten Ausgaben zeichnen 
ſich beſonders von den frühern aus, erſtere 
durch ihre elegante geſchmackvolle Ausſtat⸗ 
tung, letztere durch den wohlfeilen Preis 
und werden daher gewiß hoͤchſt willkom⸗ 
mene Weihnachtsgeſchenke ſein.) 


Raff, 
Naturgeſchichte fuͤr Kinder. 


Mit illum. Kupfern geb. 2 4 
Mit ſchwarz. Kupfern geb. 1% 20. n. 


G. EX. Bünzer s 
Gedichte. 


Neue Ausgabe in 1 Band. 
Mit Bürgers Portrait. 
Druck und Papier wie Uhlands Gedichte. 
Broch. à 1 , 18 In, Gebunden à 
1 S 2 /% Ion 


geſammte Oberſchleſien zu beziehen durch die 


G. Sl. Bürger's 
ſämmtliche Werke. 


Neue, vollſtändige Ausgabe in 4 Bänden 
in kl. 8. Mit dem in Stahl geſtochenen 
Bildniſſe des Dichters und einem Facſi⸗ 
mile. Broch. à 2 : 20 Gr Sub⸗ 
ſcriptionspreis, fpäterer Ladenpreis 
3 AR. 10 Se. 


— 


5 
Hogarth's Werke 
mit Erklärungen von 
G. . Vichlenberg, 
und verkleinerten aber vollftändigen Copien 
derſelben von 


VD. Wiepenhauſen. 
14 Lieferungen Kupfer. Fol. Text 8. 
Herabgeſetzter Preis & 8 2 


G. Chr. Lichtenberg's 
vermiſehte Schriften 
herausgegeben . 
von den Soͤhnen deſſelben. 


Neue wohlfeile Ausgabe in 6 
Baͤnden geh. in Schillerformat 
mit Kupfern. 


Subſeriptionspreis 2 2 
Späterer Ladenpreis 2 , 20 n. 


Reue Weihnachtsbücher. 


Bei Schmidt u. Spring in Stuttgart find fo eben erſchienen, vorräthig bei 
Ferdinand Hirt in Breslau, am Naſchmarkt No. 47, für das geſammte 
Oberſchleſten zu beziehen durch die Hürt' ſche Buchhandlung in Ratibor. 


Das Bier- Bauodfibel 
Tafeln mit erklärendem Texte in 
Hoffmann. 4. Geb. 1½ Mthlr. 


24 ſchoͤn gezeichnete und geſchmackvoll colorirte 
Denkſprüchen und Biebelverſen, von Franz 


Die Mell in Bildern. Eine Feſtgabe für Kinder. 300 colorirte Abbildun⸗ 
gen mit Beſchreldung. Dritte Auflage 6. Oeb. 1. Athlr. 
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Zu Geſchenken aller Art ſich 
eignend. 


Bei F. Volkmar in Leipzig find nich⸗ 
ſtehende Bücher erſchienen, vorräthig in 
Breslau bei Ferdinand Hirt, am 
Naſchmarkt Nr. 47, für das geſammte 
Oberſchleſien zu beziehen durch die Hirt⸗ 
ſche Buchhandlung in Ratibor: 


Hanchen und die 
Kuͤchlein 


von 
i A. G. Eberhard. 


10te Auflage mit 10 Stahlſtichen von 
Otto Speckter. In feinem engliſchen 
Einband. Preis 1% Mthlr. 


Zehn Auflagen beweiſen den Werth 
dieſer Schrift. Es if ein Buch für 
Frauen und Jungfrauen, die lieb⸗ 
lichſte Wylle der deutſchen Literatur, die 
das Gemüth hinreißt, edle Gefühle erweckt, 
gleich bereutungsvoll als dichteriſches Kunſt⸗ 
werk, fo wie als reinſter Tugendſpiegel. 
Die Stahlſtiche ſelbſt reihen ſich an Ge⸗ 
lungenheit und Geiſt den beſten Provucti⸗ 
onen unſerer Künſtler an. 


NMrania. 
Von 
©. S. Wiedge. 


Elfte Auflage, mit 2 Kupfern, gebunden 
mit Goldſchnitt und vergoldeten Decken. 
Preis 1 Thlr. 15 Sgr. 
Broſchirt, ohne Kupfer Preis 22% Sgr. 
Stereotyp » Ausgabe. 12. Broſchirt. 
Preis 10 Sgr. 


Tiedges Urania, das Buch der Hoff⸗ 
nung und des Troſtes, wenn wir zagen 
und zweifeln, war und iſt das Evange⸗ 
lium der Nation, deſſen frommer Glau⸗ 
bensſtrahl hat unſern Vätern geleuctet, 
und ſcheint noch mit gleicher Helle in 
unſere Zeit hinein! 


Verlegt und redigirt unter Verantwortlichkeit der Hirt'ſchen Buchhandlung in Natibor⸗ 


